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Morrtag den 7— März.

Ediktalcttatio»rett.

) 5YJoa des K. K. änlichen deutschen Leibgarde» -Auditoriat' Gerichts wegen, ö,u Georg«
«-O George Wilhelm von Seitzischen nächsten Befreunden hiermit anzufügen: Es sey weyl.
Herr George WUh. von Seitzi, K. K. Arciern'Leid - Garde und Oder-Lieutenant sel., ein

Sohn desFürstl. Hessen, Eassellischen Obersten, weyl. Hrrrn Joh. Rudolph v. Seitz, vhn/hin-
terlaffener leztrvilltger Anordnung aühier verstorbe», und habe sich zu dieser Verlassenschaft
die noch minderjährige Fräule Johanna Sophia Wilhelmina Ernestina v. Seitz, xroprlv &amp;
ccffionario nomine der George Wilhelm v. Seitzischen Schwestern Fraule Elisabeths Sophia
Hedwigs Adelheid von Seitz, als nächste Blutsfreundiu und einzige Tochter des George Wil
helm v. Sritzischeu Bruders, folglich als Erbin durch ihren von dem löbl. Fürfil. Hessischen
Hofzericht zu Hanau aufgestellten Herrn Curawr bey dem diesfalligen Audiroriat- Gericht
angemeldet. Da aber ihr Vater und George Wilhelm v. Seitzische Bruder weyl. Hr. Ludwig
Rudvlph v. Seitz, gewest Fürfil. Hessen-Casselischer Hauptmanu sowohl, als auch ihr Gros.
und resi». Georg Wilhelm von Seitzischer Vater, weyl. Hr. Joh. Rudolph v. Seitz aewest
Fürstl. Hessen-Cassrlisch. Obersten, in Militairdienfien gestanden, und nach den sich ergebenen
Umständen ihr Wohnung-ort von Zeit zu Zeit verändert haben, als hat sich ihr Hr. Curator das
hin geaussert, daß er weder die gewöhnliche Taufscheine noch sonstige hiuläugl. Zeugnissen^
daß seine Curanda die alleinige George Wilhelm v. Seitzische nd mtettsto snccedirende Erbin
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